M 98. 


Erſcheinen 
wöchentlich 
3 mal: Dinstag, 
Donnerstag und 
Sonnabend. 


Görlitzer Nachrichten. 


Beilage zur Lauſitzer Zeitung M. 98, 


1856. 


Inſertions⸗ 
Gebühren für 
den Raum einer 
Petitzeile 6 Pf. 


Dinstag, den 19. Auguſt 1886. 


—— — 


Publikationsblatt. 


1153] Diebſtahls⸗Anzeige. Filet 
Als geſtohlen ift angezeigt: ein ſüberner Kaffeelöffel, 
W 


gezeichnet C. W. 
Görlitz, 16. Aug. 1856. Die Polizei-Verwaltung. 
Brlitz, 16. Aug. 1856. Die Polizei⸗Verwaltung. 


a) Bekanntmachung. 

Das Königl. 5. Jäger-Bataillon wird in den Tagen 
vom 18. bis incl. Dinstag den 26. d. Mts., mit Ausnahme 
des in dieſem Zeitabſchnitt fallenden Sonntags, läglich von 
Morgens 6 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr auf dem Terrain 
vom Garniſon⸗Schießplatze aus nach dem linken Neiß⸗Ufer 
hinüber Schieß ⸗Ulebungen auf weitere Diſtancen abhalten, 
und in der Nacht vom 16. zum 17. d. Mis., in der Rich- 
tung von den Schießſtänden nach dem Park von Moys, eine 
Uebung mit ſcharfen Patronen vornehmen. 

Es wird daher vor dem Betreten des vorbezeichneten 
Terrains während der angegebenen Zeit gewarnt und gleich- 
zeitig darauf aufmerkſam gemacht, daß den Weiſungen der 
zur Abſperrung jenes Terrains aufgeſtellten Sicherheitspoften 
unbedingte Folge zu leiſten iſt. 

Görlitz, 14. Aug. 1856. Die Polizei-Verwaltung. 


[1103] Nachſtehende Bund 
Alle Perſonen, welche Wildpret, Brenn- oder Nutzholz im 
hieſigen Polizei⸗Vezirk zum Verkauf einbringen, müſſen ſich 
forthin durch ſchriftliche ortspolizeilich beglaubigte Zeugniſſe 
der reſp. Forſt⸗ und Jagd⸗Beſitzer über den rechtmäßigen 
Erwerb bei Einführung des Wildprets oder Holzes aus⸗ 
weiſen. Contraventionen hiergegen, auch wenn die anzuſtellende 
Erörterung den rechtlichen Erwerb Thaler ſollte, werden mit 
einer Geldbuße von Ein bis Zehn Thalern geahndet. Wild⸗ 
ret, welches zur Unzeit geſchoſſen oder gefangen und in hie⸗ 
gen Polizei⸗Bezirk eingebracht worden iſt, ſoll confiseirt und 
zum Beſten der Ortsarmenkaſſe verkauft werden. Der Denun⸗ 
ziant erhält die Hälfte des Ertrages nach Abzug der Koſten. 
Görlitz, den 13. Juni 1846. Der Magiſtrat. 
Geſehen und . 5 


Liegnitz, den 2. Juli 1816. I 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
(gez.) Graf Zedlitz-Trütſchler. 
wird hiermit wiederholt in Erinnerung gebracht. 
Görlitz, den 6. Auguſt 1856. Der Magiſtrat. 

[1155] Nachſtehender Miniſterial-Erlaß: 

Aus Veranlaſſung eines ſtattgehabten Unglücksfalles, 
wodurch mehrere Menſchen das Leben verloren haben, wird 
die Königliche Regierung auf die Gefahren aufmerkſam ge⸗ 
macht, welche bei Anwendung des, in den Gasfabriken zum 
Reinigen des Leuchtgaſes verwendeten Kalkes, ſogenannten 
Gaskalkes, in den Lohgerbereien unter Umſtänden entſtehen 
können. Dieſer Kalk entwickelt bedeutende Mengen Waſſer— 
ſtoffgas, ſobald er mit Säure in Verbindung tritt. Dies 
geſchieht, wenn alte abgenutzte Lohbrühe, welche bekanntlich 
mehrere organiſche Säuren enthält, ſich mit Gaskalk miſcht. 
Es iſt daher, wenn zum Enthaaren der Häute Gaskalk an⸗ 
gewendet werden fol — was an und für ſich ohne Beein⸗ 
trächtigung der Geſundheit der Arbeiter geſchehen kann, inſo⸗ 
ern nur die Gruben im Freien, d. h. nicht in abgeſchloſſenen 

äumen angelegt find, fo daß ein genügender Luftwechſel 
ſtattfinden kann — darauf zu halten, daß jede Vermiſchung 
dieſer Flüſſigkeit mit ſaurer Lohbrühe vermieden werde. Dem⸗ 
gemäß it bei der Einrichtung von Gerbereien dahin zu ſehen, 
daß die Kalkgruben in gehöriger Entfernung von den Loh⸗ 
kaſten angelegt und daß Vorrichtungen getroffen werden, 


welche jene Vermiſchung zu verhindern geeignet ſind. Bei 
dem Betriebe des Gewerbes darf Gaskalk, nach deſſen Ge⸗ 
brauch mit abgenutzter (ſaurer) Lohbrühe nicht zuſammen⸗ 
geſchüttet werden. 

Da ſich die Gas⸗Anſtalten mehr und mehr verbreiten 
und dadurch der Gaskalk vermehrte Anwendung findet, ſo 
wird die Königliche Regierung veranlaßt, bei Ertheilung der 
landespolizeilichen wenigen für Lohgerbereien demgemäß 
geeignete Bedingungen in die Coneeſſion aufzunehmen; auch 
bleibt Derſelben überlaſſen, an den Orten, wo Gerbereien 
bereits beſtehen, und muthmaßlich Gaskalk zur Anwendung 
kommt, die betreffenden Gewerbtreibenden durch die Ortspo⸗ 
lizeibehörden auf die oben erwähnten Gefahren aufmerkſam 
zu machen und zur forgfältigen Vermeidung der nachtheiligen 
Vermiſchung anweiſen zu laſſen. 

Berlin, den 9. Juli 1856. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentl, Arbeiten. 
In Vertretung: 
von Pommer⸗Eſche. 
wird hierdurch Behufs genaueſter Nachachtung zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Liegnitz, den 29. Juli 1856. 
Königl. Regierung. 


[1155] Nachdem die Stadtverordneten-Wählerliſten be⸗ 
richtigt worden, haben wir deren offene Auslegung während 
des Zeitraums vom 21. Auguſt bis inel. 6. September d. J. 
im Local der magiſtratualiſchen Canzlei verfügt. 

Während dieſes Zeitraums kann jedes Mitglied der 
Stadtgemeinde gegen die Richtigkeit der Liſte bei uns ſeine 
etwanigen Einwendungen geltend machen. 
Nach Ablauf dieſer Friſt würden Einwendungen gegen 
die Liſte nicht mehr berückſichtigt, vielmehr bei den im Laufe 
des Jahres bis zur Aufſtellung der künftigen Wählerliſten 
etwa zu veranlaſſenden außerordentlichen Erſatzwahlen 
nur diejenigen zugelaſſen werden, welche in den betreffenden 
Abtheilungen als Wähler verzeichnet ſtehen. 
Die gewöhnliche Stadtverordneten-Erſatzwahl findet in 
dieſem Jahre nicht ſtatt. 
Görlitz, den 16. Auguſt 1856. 

Der Magiſtrat. 


1156] Der Viehmarkt zu Hainau wird den 28. Auguſt e. 
abgehalten werden. 
Görlitz, den 16. Auguſt 1856. 

Der Magiſtrat. 


[1075] Die öffentlichen Park⸗Concerte werden im Mo⸗ 
nat Auguſt, wenn es die Witterung geſtattet, jeden Mitt⸗ 
woch in den Abendſtunden von 5 bis 7 Uhr abgehalten wer⸗ 
den. Görlitz, den 30. Juli 1856. \ 

Die Verſchönerungs-Deputation. 


[1150] Daß vom 18. d. Mts. ab auf Lauterbacher Re⸗ 
vier im ſogenannten Gemeindebuſch er 
1125 Klafter Scheitholz beſter Qualität zum Preiſe von 
5 Thlr. 5 Sgr. à Klafter und 
42 Klaftern Scheitholz geringerer Qualität zum Preiſe von 
4 Thlr. à Klafter ; 
an Bewohner der Stadt zum freien Verkaufe geftellt und 
auf der Stadthauptkaſſe zu löſen ſind, wird hierdurch mit 
dem Bemerken bekannt gemacht, daß der Rose Förſter 
Leske die erkauften Hölzer gegen Abgabe der afjenzettel 
anweiſen wird. N 
Görlitz, den 15. Auguſt 1856. 1 

Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Im Hotel: „Zum Preussischen Hof“, 


Das Manufactur⸗Waaren⸗Lager 


von August Grützner aus Bautzen, 


in allen Artikeln auf das Reichhaltigſte aſſortirt, und ſchon mit neuen Me äntelehen für den Herbſt 
verſehen, wird hierdurch zu gütiger Beachtung angelegentlichſt empfohlen. 


Im Hotel: „Zum Preußiſchen Hof“. 
PPP August Grützner. 


r |1lShnsimie 3. Briedrie Mösler, m 10%, 
Um den vielfach an mich ergangenen Aufforderungen Nachmittags 51 uhr in feinem 84. Lebensjahre, ſanft N 
meiner geehrten Kunden in Görlitz und Umgegend zu ent⸗ ſchieden, und ſeine Beerdigung Mittwoch früh 8 Uhr 
ſprechen, erlaube ich mir hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen, ſtattfindet zeigen hierdurch tiefbetrübt an 
daß, wengleich durch Berufsgeſchäfte verhindert, ſofort nach 4 die Hinterbliebenen 
Görlitz zu kommen, ich doch ſpäteſtens am Mittwoch und Görlitz, den 18. Auguſt 1856 4 
Donnerſtag, als am 20. und 21., dort eintreffen werde. E TTT 
Gefälige Beſtellung beliebe man im „Hotel zum braunen [1133] Zur Aufnahme von Mädchen, welche zu ihrer 
Hirſch“ gefälligſt abgeben zu wollen. Meine Sprechſtunde Ausbildung die hieſigen Unterrichts⸗Anſtalten beſuchen ſollen, 
iſt von 9 bis Nachmittag 6 Uhr. erbietet ſich unter annehmlichen Bedingungen 

6 S. Wolflison Görlitz, den 15. Auguſt 1856. 

8 a 2 ’ die verwittw. Oberförſter Junack geb. Heinrich. 

[1152] Kgl. Hofzahnarzt (Neißſtraße No. 27.) 


Wittwe Rudolph aus Neuſtadt Fertige Wäsche, Leinwand, Tischzeuge, Weiss- 


„ * 1 1 2 ae 2 7 a . — 4 1 dus 
5 de Bil Inet Put waaren bei Carl Gebel & Co., Briteistt. 


reihe, vis-a-vis der Eiſenhandlung des Hrn. Krummel. Alle Sorten Baunägel und Drathstifte zu 


1115] Ju der Eiſenbahn⸗Wagenbau⸗Auſtalt von 05 E. 'abrikpreisen in der Niederlage Bäckerstr. N 
21d ele senior in Görlitz ſind nachſtehende Wagen zu Fabrikpreisen_in der Nederlag Bäckerstr. No. 4 


[1134] 


verkaufen: [1114] Bei G. Heinze & Co. in Görlitz und in 
eine leichte . a Rangbaum 9 jan allen Buchhandlungen ift vorräthig: 
eine vierſitzige Fenſterchaiſe mit Halb⸗Patent Aren; . a 
ein zweiſitziges Coupee mit Patent-Aren und ganz tief Der Park von Muskau. 
ängend. Für Freunde der Landſchafts-Gärtnerei und den 


Die beiden letzten Wagen ſind ohne Langbaum, äußerſt 


f ann A ER Fremden zum Wegweiſer 
ſolid und elegant gearbeitet und waren urſprünglich für die 8 8 gie 


vom 


Pariſer Ausſtellung beſtimmt, konnten jedoch wegen Mangel Park⸗Inſpeetor Petzold. 

an Zeit erſt jetzt vollendet werden. Da ich den Kutſchwa⸗ Nebſt einem colorirten Plaue des Parks. 

genbau gänzlich aufgegeben habe, ſo werden dieſe Wagen Preis cartonnirt 1 Thlr. 4 

zum billigſten Preiſe verkauft. Von beſcheidenem Umfange aber reich an Inhalt ver⸗ 


. — dient dieſe ſo erfchienene Schrift als ein zuverläßiger 
Ackermanns 1 S Interpret der großartigſten Schöpfung deutſcher Landſchafts⸗ 


ax ER Gärtnerei allen Freunden der bildenden Gartenkunſt und 
gl LICH T R | | U - 1 1 F L | F IH ERS überhaupt jedem Naturfreunde empfohlen zu werden, der ein 
2 8 338 | freundliches Bild von Muskau bereits in feiner Erinnerung 
2 für 55 N ae pi an der Hand aa vollſtändig orien- 
8 5 5 5 . ra 83 irten, gebildeten Führers ſich den Genuß des eignen An⸗ 
52 Daguerrratupie und Phutagt aphie iR re ſchauens zu verſchaffen wünsch, n ; 

SE täglich e. 3 wi — Und wenn der Verfaſſer in ſeinem Werkchen über die 


— —— 0 geniale Schöpfung des geiſtreichen Fürſten von Pückler⸗ 
[1117] Guter Lehmboden kann unentgeldlich, aber | Muskau dias ein würdiges Denkmal dankbarer Vereh⸗ 
bald, abgeholt werden Salomonsſtraße rung zu errichten bemüht iſt, ſo darf er gewiß auf die Bei⸗ 
f beim Maurermeiſter A. Clemens. ſtimmung Aller zählen, welche wiſſen, wie große Opfer und 

Görlitz, den 9. Auguſt 1856. welche Erfolge die Landſchafts-Gärtnerei jenem Brown 


n ine Deutſchlands zu danken hat. 
nſerate für den Laubaner Anzeiger | Weſenclich erhöht ſich endlich der Werth des auch ſonſt 
bernimmt zur ſofortigen Weiterbefoͤrderung der Herr Kauf— vortrefflich ausgeſtatteten Buches durch den angefügten höchſt 


mann ens in Görlitz. =: ſauber ausgearbeiteten und colorirten Plan der gegenwärti⸗ 
auban, im Auguſt 1856. RR 1154] gen Park⸗Anlagen und ſchon um feinetwillen würde daſſelbe 
Die Redaction des Laubaner Anzeigers. den Fachgenoſſen zu, empfehlen ſein, da der urſprüngliche 
[1118] Tüchtige Maurergeſellen finden fortdauernde] Plan des Fürſten Pückler nur mit deſſen koſtſpieligen Park⸗ 
Beſchäftigung beim Maurermeiſter A. Clemens, Andeutungen über Landſchafts⸗Gärtnerei zu erlangen iſt und 
Kriſchelſtraße No. 6. in der Ausführung von ihm auf das Erheblichſte abgewichen 

Görlitz, den 9. Auguſt 1856. wurde. Verlag von W. Erbe in Hoyerswerda. 


Druck und Verlag von G. Heinze u. Com p. in Görlitz. 


